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- Beschluss -

Einbringer

[i.o.i Kanzlei der Bürgerschaft

[ Gremium Sitzungsdatum Ergebnis

Bürgerschaft (BS) 31.03.2025 ungeändert beschlossen

Grundsatzbeschluss: Mein Greifswald 2030, was

bewegt mich? - Ein Zukunftsrat für Greifswald

Beschluss:

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald befürwortet die Einrichtung eines
zeitlich befristeten Zukunftsrates zur Thematik „Mein Greifswald 2030, was bewegt mich?‘.
Dazu beschließt die Bürgerschaft,
1. beiliegende Konzeption der Einrichtung eines zeitlich befristeten Zukunftsrates.
2. die Jahresberichte werden im Ausschuss für Soziales, Jugend, Sport, Inklusion,

Integration, Gleichstellung und Wohnen und im Ausschuss für Bildung, Kultur,
Universität, internationale Beziehungen und Wissenschaft vorgestellt.

3. die Bürgerschaft wird sich mit dem Abschlussbericht befassen.

Beschlusskontrolle: Bürgerschaft Q1 2026

Ergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

14 2

Anlage 1 Kurzübersicht des Vorhabens öffentlich

Anlage 2 Ausführliche Konzeption öffentlich
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